
ſtellen und derjenigen den Preis zuzuerkennen welche es im
Wachsthum in der Einwohnerzahl in öffentlichen Einrichtungen
am weiteſten gebracht hat Unentgeltliche Schulen Ferienkolonien
Stadtmiſſionen Fachſchulen Volksbäder Aſyle Bürger Rettungs
häuſer und Aehnliches in hunderterlei Geſtalt erfüllt die Seele
der dabei Thätigen mit Selbſtzufriedenheit und jugendlichem
Muth es iſt ein Retten des Geiſtes des Körpers der unſterb
lichen Seele unſerer armen oder verkommenen Mitmenſchen das
unſere Bruſt ſchwellt das unſeren philanthropiſchen Charakter
ſtählt Berlin wird Weltſtadt rief man begeiſtert vor Jahren
aus Berlin iſt Weltſtadt flüſtern jetzt dort ſchon Tauſende
Einfachheit Naturnähe ungekünſtelte Verhältniſſe ſchwinden aus
den Großſtädten immer mehr Gemachtheit in der Lebensführung
und Lebensweiſe nehmen zu eine einheitliche Betriebsorganiſation
in Wohnen Miethen in der Bedienung in Bezug der Lebens
mittel in der Art der Vergnügungen und Genüſſe entwickelt ſich
und bezwingt immer gebieteriſcher alles individuelle Leben
Licht in mancherlei Geſtalt Waſſer Luft Unterhaltung gleiches
Zeitmaß Packetvertheilung und Arbeitskraft vermitteln jetzt
ſchon Centralverſorgüngen durch Leitungen Die Verſendung
von Nahrungsmitteln außer Waſſer ſcheint techniſch
wenigſtens keine unüberwindlichen Schwierigkeiten zu haben Jſt
erſt die Sitte des warmen Bades eine allgemeine geworden
wer hindert das erwärmte Badewaſſer jeder Familie durch
Druckröhren in die Badeſtube zu fördern Ja daß die winter
liche Heizung einer ganzen Stadt wie jetzt ganzer Häuſer
mehr oder minder centraliſirt werden kann unterliegt keinem

h Wenn es nun gar einmal dahin käme daß das Dienſt
otenverhältniß als eine moderne Sklaverei angeſehen wird

was gar nicht ſo fern liegt und daß die Hausarbeit der
Dienſtbeten als geradezu unſittlich bezeichnet wird wie es die
Nähmaſchinenverkäufer thun wenn ſie von der Handarbeit des
Nähens und des Strickens reden ſo iſt weiterer und weiteſter
Entwickelung Thür und Thor geöffnet Man darf ſich dann
vielleicht vorſtellen daß der weſentlichſte Beſtandtheil einer
menſchlichen Wohnung eine Wand mit Hähnen iſt die geöffnet
mit Knöpfen die gedrückt werden Gewaltiges kann ſolchergeſtalt

alen werden aber es dürfte doch nicht unſer Lebenszweck
ein daß wir Großes und Gewaltiges ſchaffen ſondern daß

wir wenn möglich ſelbſt groß und gewaltig ſeien Ein ſolches
Ziel aber erreicht der Weg der die Eigenart ſchafft und
erhält der davor bewahrt in heerdenhafte Allgemeinheit zu ver
ſinken der uns mehr unſerem eigenen geiſtigen und wirthſchaft
lichen Geſtaltungstrieb überläßt Dann möchten wir leichtlich
unſere Aufgabe als Menſch vollkommener erfüllen als die denen
der geiſtige und phyſiſche Bedarf durch centrale Verſorgungs
leitungen zugeführt wird

Das geſündeſte Land der Erde Nach den vom
tiſtiſchen Amte in Wellington herausgegebenen Tabellen erſcheint
euSeeland unbedingt als eines der geſündeſten Länder der

Erde wenn nicht gar als das geſündeſte Die letzte Cenſur hat
im 1886 ſtattgefunden zwei Jahre ſpäter d i 1888 betrug
der Ueberſchuß der Geburten über Sterbefälle bei der geſammten
608,000 Köpfe zählenden Bevölkerung nicht weniger als 13,194
Vergleicht man dieſe Ziffern gegenüber z B Frankreich mit ſeiner
in runder Summe 38 Millionen betragenden Bevölkerung ſo
ergiebt ſich dort zugunſten der Geburten nur ein Plus von
52,000 Jm Jahre 1888 kamen ferner in NeuSeeland auf jede

amilie im Durchſchnitt 30 Kinder in England und Wales zu
ammen 16 in Frankreich gar nur 95 Jn Europa würde
einer ſolch hohen Geburtsziffer zweifelsohne auch eine ent
ſprechende Erhöhung der Sterbefälle gegenüberſtehen So kamen
1887 z B in England auf das 1000 der Bevölkerung 18 8 inanteis ſogar 22 Todesfälle Jn NeuSeeland ſtellte ſich

gegen im Jahre 1888 das Verhältniß nur wie 43 zu 1000

Die billigſte Eifenbahnfahrkarte im Deutſchen Reiche
dürfte die BerlinPotsdam Magdeburger Bahn ausgeben Dieſe
Karte koſtet drei Pfennige und iſt zu haben für Schulkinder
welche die Eiſenbahn zwiſchen Friedenau und Schöneberg be

Ein Erſatz für Rothſchild Jn Bielina Bosnien
e bei der Bezirksbehörde ſeit einigen Wochen wiederholt

gemeldet welche ſich für Baron Rothſchild köpfen
laſſen wollen g dec Landbevölkerung kreiſt nämlich das
Gerücht Baron Rothſchild ſei zum Tode verurtheilt worden und

einen Erſatzmann der ſich gegen ein Entgelt von einer
ion Gulden für ihn hinrichten laſſe Es haben ſich unter

den Bosniaken förmliche Konſortien gebildet welche die Million
gewinnen wollen derart daß das Loos entſcheiden ſoll wer ſich

Erſatzmann für Rothſchild zu ſtellen habe Die Uebrigen
wollen dann die Million unter ſich theilen Vergebens verſichern
die Beamten den Bauern daß ſie von einem Spaßvogel an

ſeien Die Bauern laſſen nicht von ihrem Glauben und
noch melden ſich Erſatzmänner

Ein Gemüthsmenſch Bauer im Wirthshaus A
ſeeleguter enſch is er halt unſer Bürgermeiſter geſtern hat er
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im Zorn ſei Frau halb erſchlag n aber glei hat s ihn wieder
rent

Stoſzſeufzer eines Podagriſten Herrgott wie dank
ich dir daß du mich nur mit zwei Füßen haſt auf die Welt
kommen laſſen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Betreffs der Bewerbung um das Kaiſer Wilhelm

Nation aldenkmal erfährt die Voſſ Ztg daß das vom
Reichskanzler erlaſſene Ausſchreiben bei den zur Theilnahme auf
geforderten Künſtlern nicht eben ſehr günſtig aufgenommen worden
iſt Der Grund liege in der Hauptſache darin daß das Aus
ſchreiben in mancher Hinſicht von dem abweiche was ſonſt bei
derartigen Bewerbungen gebräuchlich ſei Jn erſter Linie ſei es
auffallend daß von einem Preis gericht überhaupt nicht die
Rede iſt ſodaß die Bewerber keinen Anhalt dafür haben von
weſſen Urtheil die für den einzelnen doch ſehr wichtige Entſcheidung
abhängen ſoll Ferner nehme man daran Anſtoß daß die öffent
liche Ausſtellung der Entwürfe nicht beſtimmt zugeſagt ſondern
nur vorbehalten bleibe ſodaß eine öffentliche Bekanntgabe der
Arbeiten auf welche natürlich die Bewerber unter Umſtänden
großen Werth legen müſſen in das Belieben der Behörde ge
ſtellt ſei Ebenſo ſei es durchaus ungewöhnlich daß bei den
Preiſen weder eine vorläufige Zahl derſelben noch auch der
Mindeſtbetrag dafür angegeben werde auch hier werde nichts zu
geſagt es bleibe wiederum vorbehalten, Preiſe bis zur Höhe
von 12,000 zu bewilligen Hoffentlich nimmt das Reichs
kanzleramt noch Veranlaſſung betreffs des Preisgerichtes der
Preiſe und der Ausſtellung der Modelle eine aufklärende und be
ruhigende Verſicherung zu geben da bei der ohnehin nur knapp
bemeſſenen Entſchädigung aus mancherlei ſachlichen und perſönlichen
Gründen eine beſondere Begeiſterung für dieſe Aufgabe nicht recht
aufkommen will Der ſehr wichtige Lageplan der ſchon vor
mehreren Monaten im Miniſterium bearbeitet wurde iſt heute
noch nicht veröffentlicht

Jm n J wird eine däniſche Expedition unter
Führung der Marine Premier Lieutenants Ryder abgehen um
die Oſtküſte Grönlands zwiſchen dem 66 und 73 Breiten
grade zu unterſuchen Der größere ſüdliche Theil dieſer Strecke
iſt ganz unbekannt

Der vor rin e in nicht gerade ſchmeichelhafter
Weiſe vielgenannte Afrikareiſende und frühere ruſſiſche Marine
offizier Szole Rogozinski hat jüngſt auf der Jnſel
Fernando Po drei bisher unbekannte Seen ſowie eine warme
Quelle entdeckt deren Eigenſchaften an den Karlsbader Sprudel
erinnern Hr Rogozinski iſt gegenwärtig mit der Zeichnung
einer genauen Karte dieſer Jnſel beſchäftigt Auch hat derſelbe
von der Londoner geographiſchen Geſellſchaft den Auftrag er
halten auf das von ihm gleichfalls aufgefundene Grab des im
Jahre 1841 auf der Jnſel Fernando Po verſtorbenen engliſchen
Reiſenden Richard Landes ein Denkmal zu ſetzen

Mit Prof Kochs neuem Mittel gegen die Schwind
ſucht werden ſeit etwa 8 Tagen in der berliner Charité auf
Prof Senator s Station durch Stabsarzt Pfuhl Verſuche ge
macht Mit welchem Erfolg läßt ſich nicht ſagen dazu iſt die
Zeit der Prüfung noch zu kurz Außerdem aber ſind die
Verſuche augenblicklich noch mit einem ſolchen Geheimniß um
gehen daß kaum etwas Näheres darüber in Erfahrung zu
bringen wäre

Henrik Jbſen legt eben die Hand an ein neues
Drama Noch in dieſem Monat hofft der Dichter das Werk
zu beenden das gleichzeitig däniſch bei Gyldendal in Kopenhagen
und in autoriſirter deutſcher Ueberſetzung bei S Fiſcher in Berlin
erſcheinen ſoll

Aus Graz wird gemeldet daß Joſef Kainz ein längeres
Gaſtſpiel am dortigen Landestheater demnächſt eröffnen wird
Dem von den Kartell Bühnen Ausgeſchloſſenen bleibt immer noch
ein anſehnlicher Wirkungskreis übrig

4

Vorſchläge zur praktiſchen Koloniſation in OſtAfrika Von Joachim Graf Pfeil 2 Auflage Berlin
Roſenbaum Hart Preis 20 Die vorliegende Schrift
welche ſich auf die Erfahrungen des Grafen Pfeil von 14 in
Afrika verlebten und durch harte Arbeit ausgefüllten Jahren
ſtützt enthält manche ſehr beherzigenswerthe Rathſchläge in
welcher Weiſe Oſt Afrika mit Erfolg zu koloniſiren iſt Jns
beſondere dürfte das Urtheil eines ſo gewiegten Kenners über die
Verwendbarkeit der Neger zu koloniſatoriſchen Zwecken von maß
gebendem Einfluſſe ſein um ſo mehr als es ganz vom Geiſte der
Humanität diktirt iſt Es werden daher dieſe durchaus yraktiſchen
Vorſchläge für den inneren Ausbau unſeres Kolonialgebietes von
weſentlicher Bedeutung ſein und wird gleichzeitig die Schrift der
beſten Aufnahme ſich zu erfreuen haben

m
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10 Kapitel
Der Herbſt war herangekommen
Das Laub der Eichen im Forſte zu Wörling begann ſich

zu färben die Zugrögel rüſteten ſich zum Abzuge oder hatten
ſchon Abſchied genommen Seit Wochen bereits hatte die
Schonzeit der Haſen und Rebhühner ihr Ende erreicht in der
Umgegend von Georgenburg knallten täglich Schüſſe welche
der noch in ſeiner Sommerreſidenz weilende jagdluſtige Herzog
die Herren ſeiner Umgebung und der Oberförſter und ſeine
Leute auf den reichen Wildſtand abfeuerten

Dennoch fehlte es noch an der eigentlichen Jagdluſt denn
die beſten Schützen des in Goslau garniſonirenden Infanterie
Regiments befanden ſich noch beim Manöver das in dieſem
Jahre in beſonders großem Maßſtabe in einer entfernteren
Provinz des benachbarten Königreichs abgehalten ward

Arthur v Sonnland war mit ſeinen Kameraden ausgezogen
ohne daß es ihm möglich geworden war noch ein Lebens und
Liebeszeichen an Leonie v Hartleben gelangen zu laſſen oder
ein ſolches von ihr zu erhalten Frau v Hartleben hielt gute
Wacht und ihre älteſte Tochter ſtand ihr getreulich zur Seite
Stärker als das Mitgefühl für ihre Schweſter war bei Adel
heid der Haß gegen Sonnlands den ſie gewiſſermaßen mit
der Muttermilch eingeſogen hatte

Die Entfernung des Lieutenants v Sonnland aus Goslau
wirkte in gewiſſer Art befreiend auf Leonie Mutter und
Schweſter hielten ſie nicht mehr unter ſo ſtrenger Aufſicht wie
bisher und geſtatteten ihr einſame Spaziergänge die ſie lange
ſchmerzlich entbehrt hatte Es wäre ihr jetzt möglich geweſen
eine Botſchaft an Arthur gelangen zu laſſen Aber ſie unter
ließ es Sie konnte ihm nichts Tröſtliches ſchreiben ihre
Liebe war hoffnungslos ihm das zu ſagen ihm ſein Wort
zurückzugeben dazu konnte ſie ſich doch nicht entſchließen

Adelheid hatte auch ferner der Schweſter gegenüber Schweigen
über ihre heimliche Verlobung mit Otto Kröner bewahrt und
dies war ihr erleichtert worden da der Baumeiſter ſchon ſeit
mehreren Wochen abweſend war Die Arbeiten am Palais
waren in ein Stadium getreten wo ſie ſeiner fortdauernden
Aufſicht nicht mehr bedurften dagegen hatte es ſich heraus
geſtellt daß ſeine Anweſenheit in Mailand und Rom zur Be
ſchleunigung der dort in Marmor auszuführenden Arbeiten
für Frieſe Decken und Wandverzierungen dringend noth
wendig war

So war es denn im JVaggdſchloſſe ziemlich einſam und die
Damen konnten um ſo größere Aufmerkſamkeit einem über
nommenen Liebeswerke widmen Elfriede Schönholz weilte
bei ihnen als Gaſt um ſich von der überſtandenen Krankheit
völlig zu erholen

Der Tod des Krämers hatte wider alles Erwarten in
Elfriedens Befinden eine Wendung zum Beſſeren herbeigeführt
da die Krankheit ihren Sitz hauptſächlich in den Nerven hatte
ſo war die durch den plötzlichen Schreck herbeigeführte Er
ſchütterung eine heilſame geweſen Sie genas langſam aber
ſtetig und als ſie erſt ſo weit hergeſtellt war um nach Georgen
burg überſiedeln zu können da vollendeten die kräftige Wald
luft die ſorgfältige Pflege und die freundliche Umgebung die

Geneſung
Stapelfeld hatte von Frau v Hartleben die Erlaubniß er

halten Elfriede ſo oft es ſeine Zeit erlaube zu beſuchen
aber das junge Mädchen weigerte ſich längere Zeit ihn zu
ſehen Sie hatte ſich ſeit jenem Tage wo er ihr die Nach
richt vom Tode ihres Vaters gebracht und ſie zu ſeinem
letzten Lager geleitet hartnäckig den Troſt ſeiner Nähe

verſagt ßDer Arzt hatte es bisher verboten in ſie zu dringen da
jede Aufregung ſo viel wie möglich vermieden werden müſſe

an einem ſchönen ſtillen Nachmittag wo Frau v Hartleben
mit der Geneſenen allein auf einem hübſchen Waldplätzchen
in der Nähe des See s ſaß brachte ſie aber doch vorſichtig
die Rede auf den Lehrer und fragte Elfriede ob ſie ſeiner
denn gar nicht mehr gedenke Eine hohe Röthe ſtieg in die
immer noch bleichen Wangen des jungen Mädchens Thränen
verdunkeltten ihre Augen und ſie ſagte leiſe und abwehrend
Fragen Sie mich nicht gnädige Frau ich darf ja nicht mehr

an ihn denken
Warum nicht Liebſt du ihn nicht mehr
Kann man das fragte Elfriede dagegen Kann man

wirklich das Gefühl aus ſeiner Bruſt reißen Man giebt
ſich s nicht und kann ſich s nicht nehmen

Und es überdauert Tod und Zeit, fügte Frau v Hart
leben hinzu und es drang wie ein zweiſchneidiges Schwert in
ihre Bruſt Sie fühlte den alten nie verwundenen Schmerz
und das Leid ihres Kindes und von neuem brannte in ihr
der Haß gegen Herrn v Sonnland Warum mußte ſein
Sohn Leonie in Liebe zu ſich verſtricken und ſie zwingen hart
gegen ihre geliebte Tochter ſein zu müſſen Welche neue Tücke
verbarg ſich dahinter daß er jetzt den Großmüthigen ſpielte
und ſeine Einwilligung zu der Heirath angeboten hatte während
es doch ein offenkundiges Geheimniß war daß er für ſeinen
Sohn die Netze nach der reichen Amerikanerin ausgeſpannt
hatte Gewaltſam die wieder auf ſie eindringenden Erinnerungen
abſchüttelnd ſagte ſie dann Da das aber ſo iſt warum wendeſt
du dich von Stapelfeld ab

Elfriede ſtrich mit der Hand über ihr ſchwarzes Trauerkleid
und ſagte Paßt dies zu Luſt und Liebe

Zu Luſt nicht zur Liebe wohl vergiß nicht daß ſie auch
mit Leid alliterirt Du ſtehſt allein in der Welt mein gutes
Kind es wäre das Beſte für dich wenn du je eher je lieber
eines braven frommen Mannes Frau würdeſt und das iſt
Stapelfeld, mahnte Frau v Hartleben

Das iſt er, wiederholte Elfriede und eben deswegen darf
ich ihn nicht heirathen

Du ſprichſt in Räthſeln Kind
Haben Sie vergeſſen, ſchluchzte das junge Mädchen

daß ich die Tochter eines Selbſtmörders bin Steht nicht
geſchrieben die Sünden der Väter werden heimgeſucht an
den Kindern

Elfriede welche thörichten krankhaften Einbildungen rief
Frau v Hartleben entſetzt Was hätteſt du zu ſchaffen mit
der That deines Vaters wenn er ſie wirklich begangen

Er hat ſie begangen und der Unwille über mich hat viel
dazu beigetragen

Elfriede ſagte Frau v Hartleben aufſtehend und ihre
Geſtalt hob ſich höher wie zum Schwure reckte ſie den Arm

dein Vater hat ſich nicht ſelbſt getödtet
Wie Sie wiſſen Wer hat es Jhnen geſagt
Niemand Jch bin während der Mord geſchah nicht aus

meinem Zimmer gekommen und doch iſt es mir als hätte ich
dabei geſtanden

Aber wer wer ſollte es gethan haben fragte das
Mädchen athemlos

Das kann ich dir nicht ſagen aber ſei verſichert es kommt
ein Tag der die Unthat an das Licht bringen wird Wirf
die thörichten Vorurtheile von dir und ergreife das Glück das
dir das Leben noch bietet

Wirf die tbörichten Vorurtheile von dir, wiederholte
Leonie ſchmerzlich als Elfriede ihr von der Unterredung er
zählte wie klar kann meine gute Mutter doch in allen Dingen
ſehen ſobald der unſinnige Haß ſie nicht verblendet

Sie öffnete Elfriede ihr ſtreng verſchloſſenes blutendes Herz
und dieſe weinte mit ihr

Habe nicht nur Mitleid mit mir ſondern auch mit dir



und Stapelfeld, bat Leonie thürme nicht Schrecken auf wo
keine ſind warum kleben wir denn ſo am Vergangenen Willſt
du am Vergangenen zugrunde gehen Laß uns an Stgpelfeld
ſchreiben daß er herauskommt

Wie gern ließ ſich Elfriede überreden Jhre letzten Be
denken ſchwanden aber doch erſt als nun der Geliebte kam
Vor ſeinen treuen klaren Augen vor ſeinen ſchlichten Worten
wichen die letzten Zweifel Wer biſt du daß du dich zum
Richter aufwerfen darfſt ſagte er Wie dein Vater geendet
iſt ein Geheimniß das er mit ſich ins Grab genommen hat
und es geziemt uns nicht an dem Schleier zu zerren der es
verhüllt Er ſteht vor Gottes Thron ihm wird verziehen
ſein willſt du ihn ſchuldig heißen indem du dir ſeine Sünde
aufbürdeſt um ſie durchs Leben zu tragen Hüte dich vor
Phariſäerthum

Sie verbarg beſchämt ihr Geſicht in ihre Hände brachte
aber dann doch einen neuen Zweifel zur Sprache Er wollte
unſere Verbindung nicht dürfen wir nun da er uns nicht
mehr wehren kann ſeinem Willen entgegenhandeln

Und weshalb wollte er es nicht fragte er ſtatt der Ant
wort da ſie beſchämt ſchwieg fuhr er fort Weil ihm mein
Amt und Einkommen zu gering war weil er mit dir eine vor
nehmere Partie zu machen trachtete Willſt du die Erbin
dieſer Hoffahrt ſein Elfriede

Nein Nein ſchluchzte ſie
So laß keinen Schatten mehr zwiſchen uns ſtehen Glaube

mir es wäre manches beſſer in der Welt beſtellt wenn man
nicht Thorheiten Fehler und Sünden verherrlichte und ver
ehrte S der welcher ſie begangen die Augen geſchloſſen

hat an ſoll den Kultus der Todten nicht auf Koſten des
n wen Der Herr ſpricht Laßt die Todten ihre Todten

raben
Es herrſchte lange eine feierliche Stille in dem kleinen

Gemache deſſen von einem mächtigen Eichenbaume beſchattete
7 nur ſpärlich das Licht einließen Langſam ſtand

friede auf ſchlang ihre Arme um den Hals des Geliebten
und ſprach tief erſchüttert Und wie der Menſch nur ſagen
a hier bin ich ſo kann auch ich nur ſagen Nimm
m inlEr preßte ſie feſt in ſeine Arme und das arme ſo vielfach
hin und herbewegte Herz fand eine wohlthuende Ruhe Sie
war endlich zu einem feſten Punkte zu einer Uebereinſtimmung
des Wollens und Vollbringens gelangt Später in Gegen
wart der Frau v Hartleben und deren Töchter wurden als
dann die Zukunftspläne beſprochen

Stapelfeld wünſchte die Verbindung bald zu vollziehen die
Oberförſterin ſtimmte ihm bei daß man recht daran thue
unter den obwaltenden Verhältniſſen und bei Elfriedens ein
ſamer unbeſchützter Lebensſtellung die Hochzeit nicht bis nach
Ablauf des Trauerjahres zu verſchieben und das junge
Mädchen nachdem es in der Hauptſache nachgegeben fügte
ch t allen Nebendingen ohne Anſtand in die Wünſche des

rlobten
eger aus Geſchäft und Waarenlager des verſtorbenen

Schönholz hatte ſich bereits ein Käufer gefunden in der Perſon
eines Verwandten und Schulfreundes von Stapelfed der kürz
lich nach einigen Irrfahrten mit einem in Amerika erworbenen

ermögen in die Heimath zurückgekehrt war und ſich nun ſolide
bürgerlich feſtſetzen wollte Mit Anfang des neuen Jahres
wollte er das Geſchäft übernehmen

Stapelfeld hatte bereits vorläufig mit dem Käufer über die
Bedingungen verhandelt und ſetzte ſie ſeiner Verlobten aus

einander zum ſtillen Erſtaunen von Frau v Hartleben welche
den jungen Lehrer in Geſchäftsſachen für recht unpraktiſch
Du und ihm eine ſolche Umſicht gar nicht zugetraut hätte

ie ahnte freilich nicht mit welchem fremden Kalbe er pflügte
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und noch weniger ahnte dies Elfriede Sie gab ihrem Ver
lobten unbeſchränkte Vollmacht den Verkauf abzuſchließen und
man kam überein daß die Hochzeit noch vor Ablauf des Jahres
in aller Stille in Elfriedens Vaterhauſe gefeiert werden und
ſie es dann für immer verlaſſen ſolle um ihrem Gatten in
ſeine freundliche Amtswohnung in der erſt vor wenigen Jahren
neu erbauten Gemeindeſchule zu folgen

Noch ein paar Wochen blieb Elfriede als Gaſt auf Georgen
burg dann kehrte ſie heim um mit der alten Jette und dem
Faktotum ſo gut es gehen wollte das Material Eiſen und
Schnittwaarengeſchäft fortzuführen bis es unter Leitung des
neuen Beſitzers der über die von ihm geplanten Unternehmungen
ſchon Wunderdinge verlauten ließ zu neuem Glanze erſtehen
würde

Inzwiſchen war Max Kröner in Rogaſen ſo zu ſagen Kind
im Hauſe geworden Es verging kein Abend den er nicht
draußen zubrachte es verſtand ſich von ſelbſt daß er den
Sonntagsbraten verzehren half wie Herr v Sonnland der

ſo gern den anſpruchsloſen Biedermann herauskehrte ſich aus
zudrücken beliebte auch ſah man den Gutsbeſitzer häufig auf
der Straße und in öffentlichen Lokalen mit dem Jngenieur

Die Vertraulichkeit von zwei Perſonen die nach Alter und
Lebensſtellung doch nur wenig Berührungspunkte haben konnten
verfehlte nicht die Aufmerkſamkeit der Bewohner der nicht
allzugroßen Reſidenz zu erregen Max Kröner hatte ſich aller
dings in die Wahlbewegung geſtürzt und agitirte aus Leibes
kräften für Sonnlands Wahl das war jedoch immerhin keine
genügende Erklärung für die täglich wachſende Vertraulichkeit
der beiden Herren denn was Kröner nach dieſer Seite that
geſchah auch durch andere ohne daß Sonnland ſie dergeſtalt
an ſich heranzog Man ſuchte deshalb nach anderen Gründen
und fand dieſe unſchwer denn der Jngenieur ſelbſt ließ es in
dieſer Beziehung gegen ſeine Prinzipale Kollegen und ſonſtigen
Bekannten nicht an mehr oder weniger deutlichen Anſpielungen
fehlen Max Kröner bewarb ſich um Paula von Sonnland
und der Vater billigte es und unterſtütze ihn darin

Aber warum Das war eine Frage die beinahe noch mehr
Kopfzerbrechen verurſachte Max Kröner war ein leidlich an
ſehnlicher junger Mann ſeine Vorgeſetzten gaben ihm das
Zeugniß daß er in ſeinem Fache tüchtig und auch fleißig und
zuverläſſig ſei obſchon er in der letzten Zeit durch Unpünktlich
keit und Saumſeligkeit ſeinen bisherigen guten Ruf ſtark
beeinträchtigt hatte aber er war doch nach keiner Seite hin
ein Schwiegerſohn wie ihn der reiche angeſehene Herr
v Sonnland auf Rogaſen für ſeine ſchöne Tochter beanſpruchen
durfte und wie man bislang angenommen auch beanſpruchte
Seine Sinnesänderung ließ ſich daher nur auf einen Grund
zurückführen Paula liebte den Jngenieur hatte dem Vater
erklärt ohne ihn nicht leben zu können und Herr v Sonn
land hatte wie man wußte eine große Schwäche für die
einzige Tochter

Es tauchten jetzt auch Gerüchte auf welche von heftigen Auf
tritten zwiſchen Vater und Tochter erzählten von Auffritten
in denen das junge Mädchen ſich vor Herrn v Sonnland auf
die Knie geworfen und gedroht habe ſich zu tödten wenn er
ihr ihre Liebe entreiße Was blieb dem zärtlichen Vater denn
da weiter übrig als ihr den Willen zu thun Große
Standesvorurtheile hatte Herr v Sonnland überdies nie zur
Schau getragen wenn er ſich auch ſeit er Grundbeſitzer war
zu konſervativen Grundſätzen bekannte Aeltere Leute wußten
ſogar daß auch dies früher anders geweſen man erinnerte
ſich daß er wegen zu freiſinniger Anſichten den Dienſt im
großen Nachbarſtaate hatte quittiren müſſen und wegen der
ſelben auch mit ſeinem ſtreng konſervativen Bruder in Zwie
ſpalt gerathen war

Fortſ folgt

Was ein alter Grabſtein erzählt
Auf dem Kirchhofe zu Büttel einem Dorfe in Oſterſtade hart

an d Grenze des oldenburgiſchen Landes Wührden deckt ein
großer platter Sandſtein das Grab eines angeſehenen Oſterſtader

uern Dieſer Grabſtein trägt wörtlich folgende Jnſchrift
Anno 1618 den 27 Oktober in der Nacht tho 2 Uhr is de ersame

und vornemer Hacke Betken up den Lesmer Felde chrbaecrmlich
van den nahbenannten dre Morders ermordet berovet und bestalen

Sner Seelen Godt gnedigh is Des Vagedes Sone tho Wrem
Fresa und Johan Lülliken uth der Bolkauw und Frerich

Rinsel van Berlin uth der Marke Godt geve den Morderen ehr
vordende Lohn

Dieſe Jnſchrift iſt in großen lateiniſchen Buchſtaben in den
Stein gehauen und im Laufe der Zeit ſchon etwas undeutlich
geworden An jeder Ecke des Steines iſt ein Vogel eingemeißelt
im ganzen alſo vier ob Gans oder Taube darſtellend darüber
ſind die Meinungen getheilt Der Eigenthümer des Grabes und
die meiſten Einwohner in Büttel erklären die Figur r eine
Taube Außerdem befinden ſich noch auf der Mitte des Grab
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ſteins zwei größere Figuren dicht nebeneinander die wahr
ſcheinlich das Hauszeichen oder das Wappen des Hacke Betken
darſtellen

Der Mord des Hacke Betken jetzt Betjen iſt alſo von drei
Mördern ausgeführt von Wilhelm Freſa aus Wremen im Lande
Wurſten von Johann Hilken aus Bülkau Amts Neuhaus a d
Oſte und von Frerich Rinſel aus Berlin Die hier auf dem
Grabſtein verzeichnete That und die Art der Entdeckung der
Mörder erinnert lebhaft an Die Kraniche des Jbykus von
Schiller Der berühmte griechiſche Sänger wurde bekanntlich
auf der Reiſe nach Korinth ermordet und die Kraniche verriethen
die Mörder Was dort die Kraniche ausrichteten thaten hier
die Gänſe oder Tauben Uns liegen die alten intereſſanten
erzbiſchöflichen Prozeßakten in Sachen der Mörder Betken s in

nie ter Abſchrift vor und danach wollen wir die Geſchichte
erzählen

Jn alter Zeit als der berühmte große Herbſtviehmarkt in
Scharmbeck noch nicht exiſtirte brachten die Oſterſtader ihr Vieh
auch auf die Herbſtmärkte in Hannover Auch Hacke Betken hatte
das gethan und dort eine für die damalige Zeit bedeutende
Summe Geldes gelöſt nämlich 500 bis 600 Thaler wovon er
nach ſpäterer Angabe der Mörder 320 Thaler in einer Geldkatze
auf der Rückreiſe bei ſich führte Betken ſowohl wie ſeine drei
Begleiter waren beritten und bewaffnet Letztere flüſterten ſich
zu Betken muß nicht ſo weg der hat viel Geld bei ſich Jn
Bremen wurde eingekehrt Sie aßen mit einander tranken zu
ſammen und ſprachen von dem Kriege der von Böhmen her
drohte Die Begleiter ſagten zu Betken ſie wollten in den Krieg
ziehen ob er mit ihnen gehen wolle Es war bereits dunkel
geworden und die Pferde waren ſchon abgeſattelt wenigſtens
Betken wollte in Bremen übernachten denn nach Büttel war s
noch ein weiter Weg Die drei Begleiter aber überredeten ihn
mit aufzuſitzen und mit ihnen heimzureiſen Er ließ ſich bereden
und ſie kamen durch Leſum Jenſeits des Dorfes lag ein Hain
durch welchen mehrere Wege führten die ſich jenſeits des Waldes
wieder vereinigten Vor dem Walde machten ſie eine Wette
wer am erſten durch denſelben reiten könne Wer zuerſt an die
Stelle komme wo die Wege zuſammenliefen ſolle ſein Piſtol
abfeuern

Der Wettritt beginnt Betken wählt den einen und die übrigen
den andern Weg Betken erreicht zuerſt das Ziel die andern
bleiben abſichtlich zurück er feuert ſein Piſtol ab und iſt
entwaffnet Jetzt kommen die andern reißen Betken vom
Pferde und fordern ſein Geld und ſein Leben Er bietet Geld
und Pferd an wenn ſie ihm ſein Leben laſſen wollen Sie
nehmen die Beute und laſſen Betken verwundet im Hohlwege

liegen fürchten jedoch Verrath kehren deshalb bald wieder um
und das Pferd Betkens muß ſeinen Herrn zertreten

Es iſt dunkle Nacht niemand ſieht die ſchwarze That doch
ja es fliegt ein Zug wilder Gänſe oder waren s Tauben
über ſie hinweg Betken hört den Flug derſelben und ſagt im
Sterben Die Vögel des Himmels werden euch verrathen Und
ſie haben es gethan

Die Mörder fürchten jetzt das Pferd Betken s könne ihr Ver
räther werden Sie laſſen es daher laufen Jn ihrer Heimath
wagen ſie ſich nicht ſehen zu laſſen gehen daher nach Jtzehoe in
Holſtein und dann nach Hamburg wo ſie ſich für den Krieg in
Böhmen ausrüſten Die Akten geben genau an was die
Equipirung koſtete für eine Hoſe gaben ſie z B 6 Schillinge

Des Ermordeten Pferd aber läuft nach Büttel und zeigt ſich
gegen ſeine Gewohnheit unruhig und wild im Stall will es
nimmer bleiben Als ihm wieder die Freiheit gegeben wird eilt
es mit ſeinem Reiter nach dem Leſumer Felde zurück Vor dem
Hohlwege ſteht es ſtill dort liegt Hacke Betken in ſeinem Blute
Die Leiche wird nach Büttel gebracht und dort auf dem Fried
hofe ehrenvoll beſtattet

Das Ereigniß wird dem Erzbiſchof Chriſtian in Bremen dem
damaligen Landesherrn gemeldet Derſelbe läßt Nachforſchungen
anſtellen aber die Spur der Mörder wird nicht ſobald gefunden
ſie ſind nach Böhmen entkommen Dort nimmt der Feldzug ein
raſches Ende und die Mörder kehren nach Hannover zurück Es
iſt wieder Herbſtviehmarkt und die Mörder wollen Ochſen
erhandeln Auch ſind mehrere Einwohner aus Büttel mit ihrem
Vieh hier Wie einſt über die iſthmiſche Feſtverſammlung in
Korinth das Kranichheer hinwegflog und einer der Mörder ängſt
lich ausrief

Sieh da ſieh da Timotheus
Die Kraniche des Jbykus

ſo fliegt jetzt ein Zug wilder Gänſe oder Tauben die Akten
ſagen Vögel über den Marktplatz in Hannover und einer der
Mörder ſagt ſpottweiſe Sieh da fliegen Hacke Betken ſeine
heiligen Engel Einer der Männer aus Büttel hört was die
Mörder ſagen er wundert ſich den Namen Hacke Betken zu
vernehmen ſtutzt und bringt die Aeußerung zur Anzeige indem
er die Vermuthung ausſpricht die Sprecher könnten die Mörder
ſein Sie werden verhaftet und ſie bekennen den Mord Jn dem
Prozeſſe wurden alle drei zum Tode verurtheilt und das Urtheil
wurde bald darauf vollzogen Zur Zeit des Mordes regierte
noch Erzbiſchof Chriſtian die Hinrichtung erfolgte unter Erz
biſchof Johann Friedrich Den Prozeß leitete der Kaplan
Andreaßen in Vörde d i Bremervörde Hann Cour
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Bunte Zeitung
Ein fürſtlicher Augenarzt Ueber Herzog Karl

Theodor als Augenarzt ſchreibt eine in Wiesbaden lebende
augenleidende Dame Wir kamen von Herrenchiemſee jenem
prunkvollen Schloß das die ſchwelgeriſche Phantaſie eines baie
riſchen Königs dem prachtliebenden Zeitalter des Louis quatorze
nachgeſchaffen hat Noch war das Auge wie geblendet von all
der Pracht als wir uns einem zweiten baieriſchen Fürſtenſitze
näherten der ſo ziemlich das vollkommene Gegentheil von Herren
chiemſee genannt werden muß Es war das in dem anmuüthigen
Tegernſee belegene Schloß des weltberühmten Augenarztes des
Herzogs Karl Theodor in Baiern An die intereſſante gothiſche
Kirche in Tegernſee grenzt ein jeglicher architektoniſcher Zierde
entbehrendes kloſterartiges Gebäude das eine liebliche Fernſicht
auf den See und die ihn umſäumenden Berge gewährt Der
eine Flügel deſſelben dient dem r Augenarzt zur Privat
wohnung während die Augenklinik ſelbſt welche unſer Ziel war
10 Minuten vom Schloſſe entfernt liegt Ein bequemer Weg
führt vorüber an freundlichen Häuschen im Schweizerſtil
eine Anhöhe empor Bald erblickten wir auf breitem
Gebirgsabhang umgeben von grünen Matten ein anſehn
liches Gebäude das ſich ebenſo wie das Schloß
durch größte Einfachheit auszeichnete Es war die Herzog
liche Klinik Eine Freitreppe führt nach den unteren
Räumen Links befinden ſich Krankenſäle in denen freundliche
Ordensſchweſtern walten Rechts iſt das Wartezimmer und das
Empfangszimmer des Herzogs Den mittleren Stock nehmen die
Operationsſäle ein während im oberſten Stockwerk Kranke aller
Art unentgeltlich verpflegt werden Nach kurzer Wartezeit wurden
wir vom Aſſiſtenzarzte des Herzogs Hrn Dr Zenker in das
Sprechzimmer geführt ein ziemlich kleiner mit grünen Vor
hängen verdunkelter Raum mit den üblichen Operationstiſchen uſw
Alles zeugte von äußerſter Einfachheit und Zweckmäßigkeit nichts
erinnerte daran daß hier ein fürſtlicher Herr feines Amtes

waltete Der Herzog ſelbſt iſt von hoher ſchlanker Geſtalt ſeine
durchgeiſtigten Züge tragen den Stempel angeſtrengteſter Thätig
keit Was ſeiner Perſönlichkeit etwas ungemein Sympathiſches
giebt iſt der milde Blick ſeiner blauen Augen und ſein ſchlichtes
man möchte ſagen einfach bürgerliches Auftreten Nach e
ründlicher Unterſuchung erfolgte ein ruhiges beſtimmtes Urth
arauf diktirte der Herzog ſeinem Aſſiſtenzarzt ein Rezept und

wandte ſich alsbald den anderen ſeiner Hilfe harrenden Leidens
gefährten zu Eine unſcheinbare Sammelbüchſe erlaubt dem
Fremden ſein Scherflein für die Aermſten der Armen beizutragen
im übrigen werden die Koſten der ſegensreichen Anſtalt allein
von den Millionen des Herzogs gedeckt der immer bereit iſt
durch Rath und That zu helfen

Carmen Sylva die Königin von Rumänien weilt s
wärtig in England Am 10 Sept war die Königin der Gaſt
Lord Moslyn s auf deſſen Stammſchloß Moslyn Hall Auf
Wunſch der Königin hatte der Lord einige der namhafteſten
walliſiſchen Barden eingeladen Es waren Clwydd Fardd der
Erzdruide Hwfa Mon der ſtellvertretende Erzdruide Jolo
Carnarvon in Bangor gekrönter Barde Cadfan in London ge
krönter Barde Pedr Moſtyn von Rhyl und Tudno von Bangor
Während des Mahles trug der Harfenſpieler der Königin John
Thomas einige Stücke auf ſeinem Jnſtrumente vor Später
ließ ſich die Königin in rumäniſcher Nationaltracht umgeben
von den Barden photographiren und recitirte ſelber einige
rumäniſche Volkslieder

Der Weltſtadt Zauber Ein intereſſantes Wort über
gewiſſe Schattenſeiten des Weltſtadt Zaubers hat der berliner
Stabtbaurath Dr Hobrecht in ſeinem jetzt gedruckt vorliegenden
Vortrag über Die modernen Aufgaben des groß
ſtädtiſchen Straßenbaues mit Rückſicht auf die Unter
bringung der Verſorgungsnetze geſprochen welchen er
auf dem jüngſten Verbandstage deutſcher Architekten und Jn
genieure gehalten hat Es iſt jetzt ſo r Herr Hobrecht eine
Art Sport geworden Großſtädte mit einander in Vergleich zu
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